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gibello 10,200 F. Statt der frühern Einteilung in 3 Thäler gilt
jetzt eine Verwaltung nach 7 Intendanzen, welche nach den 7 Hauptst.
benannt werden. Diese Insel, die kleinere Hälfte des Königreichs beider
Sicilien, annektirte Sardinien ebenfalls im Jahre 1860.

Palermo, zum Theil schön und prachtvoll gebaute Hauptst. der Insel an
einem kleinen Meerbusen, hat eine Universität, einen Hasen und 167,600 E., welche
einen bedeutenden Handel treiben. Messina, Sr. an der nach ihr benannten
Meerenge, bat einen Hafen und 62,000 E-, welche einen ansehnlichen Handel trei¬
ben. 1783 wurde die ganze Stadt durch ein Erdbeben zerstört. Catrrnia, schöne
St. am Fuße des Aetna und am Meere, hat eine Universität, wichtige Seiden¬
fabriken, beträchtlichen Handel und 64,900 E. Siragofa, St. auf einer Insel
zwischen zwei Buchten, sonst die größte St. des griechischen Theils der Insel mit
dem Namen Syrakusä. Caltanisetta, St. im Innern mit 20,000 E. Gir-
genti, St., auf einem Berge unb unweit des Meeres mit einem Hafen; in der
Nähe sind die Ruinen der großen alten Stadt Agrigentum. Trttpani, wohl
befestigte St. mit 26,000 E. auf hohem Felsen einer Halbinsel in einer unfrucht¬
baren Gegend, hat einen Hafen, Salzwerkc und Thun- unb Korallenfischern.

Drei Inselgruppen gehören geographisch zu Sicilien, politisch nur die bei¬
den ersten, die dritte gehört den Briten, l) die lipariscsten, sonst äolischen
Inseln, an der Nordseite von Sicilien, wovon Lipari die größte ist und
Str«mboli einen gleichnamigen feuerspeienden Berg hat. 2) Die ägadischen
Inseln aus der Westseite von sicilien. Zwischen Pa Malaria, einer unbedeuten-
den südwestlichen Insel, und sicilien entstand im Sommer &amp;gt;831 eine neue vul¬
kanische Insel, welche die Engländer Graham und die Sicilianer Ferdinande«
nannten; schon stritt man sich über den Besitz, da versank sic wieder ins Meer.
3) Malta mit Gozzo und Comino, früher 1530 — 1798 eine Besitzung der
Johanniter, dann der Franzosen, seit 1800 der Briten, obwohl nur Felsen, gut
angebaut, sehr fruchtbar, besonders für Baumwolle, und stark bevölkert, 147,000 &amp;amp;.
auf 18 Q. M. La Valetta, stark befestigte Hauptst., mit zwei sehr großen
und sicheren Häfen und 60,000 E.

II. Die Republik San Marino.

Sie ist die kleinste Republik in Europa und vom Königreich Ita¬
lien aus der Grenze von Emilia und den Marken cnklavirt, enthält nur
\\ Q. M. mit 7600 E. in l Stadt und 4 Dörfern und hat zwei
Kapitani regenti, aus 6 Monate gewählt, als eigene Regierung unter
königl. italienischem Schutze.

San Marino , St. südwestlich von Rlmini auf dem Gipfel eines Berges,
hat 5 Kirchen, 3 Klöster und 6000 E., welche Seiden- und Weinbau treiben.

III. Der Kirchenstaat.

Er wird nach Verminderung seines Umfanges im Jahre 1860 von
dem Königreiche Italien umgeben, von dem tnscischen oder etrurischen
Meere bespült und enthält 214 Q. M. mit 690,000 E. Ihm entriß
im I. 1860 der König von Sardinien die Romagna, die Marken und
Umbrien nebst den Enklaven in Neapel, 550 Q. M. mit 2,500,000 E.,
und annektirte sie seinem Königreiche. Somit verlor der Kirchenstaat ^
des Landes und £ der Einwohner.

Der einzige Fluß von Bedeutung ist die Tiber mit dem roman¬
tischen Nebenflüßchen Teverone, im S. sind die pomtinischen


